EP 0010 642 A1

Europaisches Patentamt
o> European Patent Office

Offtice européen des brevets

0 010 642
A1l

@ Verdffentlichungsnummer:

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ Anmeldenummer: 79103810.2

@ Anmeldetag: 05.10.79

@ mtcie:A63 B 5/08, A63 B 5/18,
F16 C 11/00

@0 Prioritat: 16.10.78 DE 7830787 U

Veroffentlichungstag der Anmeldung: 14.05.80
Patentblatt 80/10

@9 Benannte Vertragsstaaten: AT CH DE FR GB IT NL SE

@ Anmelder: Eurotramp-Trampoline Kurt Hack
Gerédtebau, Zellerstrasse 17/1, D-7315 Weilheim an
der Teck (DE)

@ Erfinder: Hack Kurt, Zellerstrasse 17/1, D-7315
Weilheim an der Teck (DE)

Vertreter: Seemann, Norbert W., BrehmstraBe 37,
D-7320 G&ppingen (DE)

Sprunggerét in der Art eines Trampolins.

@) Bei einem Sprunggerét in der Art eines Trampolins
sind die quer zur Turnrichtung liegenden Rahmenstirn-
teile (2) mit einer zum Sprungtuch (7) hin gerichteten Krop-
fung (a) versehen und drehbar in den Rahmenseitenteilen
(1) gelagert.

Verbindende Spannelemente (8) zwischen Sprung-
tuch (7) und den gekropften, drehbaren Rahmenstirn-
teilen (2) ergeben eine gleichmiBige Tuchspannung sowie
einen zusitzlichen Schnelleffekt fiir den Turner in den
Geréateendbereichen.
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Sprungger&t in der Art eines Trampolins

Die Erfindung bezieht sich auf ein Sprunggerdt in der Art ei-
nes Trampolins, bestehend aus einem allseits geschlossenen, in
der Horizontalebene mindestens einmal abwinkelbaren Rahmen, an
dessen langgestreckten Seitenteilen bigelfBrmige Abstiitzungen
angreifen und den Rahmen in unterschiedlichem Rbstand Ober dem
Boden halten, sowie einem in der Rahmenebene mit allseitigem
Abstand zu den Rahmenldngsseiten und querverlaufenden Stirntei-

len tiher Federn o.dgl. eingespannten Sprungtuch,

Ein derartiges Turngerdt auch Doppel-Minitramp genannt und in-
zwischen fir WettkEmpfe auf internationaler Ebene zugelassen,
ist erstmals aus der DE~PS 11 37 660 bekannt gewarden, wobeil
der Rahmen dieses Gerdtes derart angeordnet werden konnte, daB
ein Sprungtuchabschnitt bodenparallel, der daran anschlieBende
aus dieser Ebene heraus geneigt verlief. Zudem waren bel diesem
Gerdt die guerverlaufenden Stirnteile des Rahmens unter die
Ebene der Seitenteile herabgezogen, um den Turner beim Auf-
sprung und Abgang vom Ger#t bzw. bei einer miBlungenen {lbung
durch keine seine Bewegungsbahn kreuzende Rahmenteile zu ge-
fdhrden oder gar ernstlich zu verletzen,

Gerade diese Ausfihrung hat sich aber als baulicher wie auch
{ibungstechnischer Gerditenachteil erwiesen.
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Der bauliche Mangel liegt dabei darin, daB mit den Rahmenstirn-
teilen zwangsldufig auch die Sprungtuchenden herunter gezogen
sind, was in diesem Bereich Verluste der Sprungtuchspannung

mit sich bringt; der funktionelle bzw,. {ibungstechnische Nach-
teil, muB darin gesehen werden, daB jeweils nahe der Sprung-
tuchenden weder der gewilinschte Vorschnelleffekt noch eine aus-
reichende HBhe fir den Abgang vom Gerdt erreicht werden kann.

Bei der welterhin bekannten Ausfiihrung gem38 der DE-PS 25 10
049 verlduft das Sprungtuch zwar Ober seine gesamte L&nge
parallel zu den Rahmenseitenteilen und es fehlen auch die ein
angebliches Verletzungsrisiko bildenden Rahmenstirnteile vil-
lig, Jjedoch hat sich herausgestellt, daB es dem Turner gerade
dadurch v§llig unmiglich ist im Bereich der Sprungtuchenden
eine miBlingende Ubung noch zu korrigieren, weil er wegen der
fehlenden Spannung des Sprungtuches in L&ngsrichtung unweiger-
lich vom Ger&t muB, also regelrecht mit den FiBen herunter-
rutscht. Hierbei k&nnen zudem erhebliche Verletzungen an den
Sprunggelenken und BZndern des FuBbereiches auftreten,

Hier will nun die Erfindung Abhilfe schaffen und hat es sich
dabei zur Aufgabe gemacht, unter Verwertung der Erkenntnisse
aus der Wettkampfpraxis, sowie Beibehaltung des Gerdtegrund-
prinzips eine bauliche Verbesserung zu schaffen, die dem Turner
optimale Sicherheit und Ubungstechnische Vollkommenheit bietet.

Geldst wird diese Aufgabe bei einem Gerdt nach dem Gattungsbe-
griff im wesentlichen dadurch, daB die gquerverlaufenden Rahmen-
stirnteile in der Rshmenebene drehbar mit den Rahmenl&ingssei-
ten verbunden und in spezieller Ausgestaltung dieser Grundidee
die Rahmenseitenteile eine auf das Sprungtuch hin gerichtete
Abkr8pfung aufweisen, der dem Sprungtuch henachbarte Bereich
dieser Abkr&pfung etwa der Sprungtuchbreite entspricht und ver-
bindende Spannelemente in diesem Bereich der Abkr8pfung und der
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Sprungtuchstirnseite eingesetzt sind. Eine besonders wirkungs-
volle Spannverbindung wird dann erreicht, wenn die stirnseiti-
gen Spannelemente als zick-zack-fdrmig verlaufendes, einsticki-
ges und elastisches Band ausgebildet und das Band liber Haken,
Osen o0.8. gelenkig an das guerverlaufende Rahmenstirnteil an-
geschlossen ist. Schutz in bei GroB-Trempolinen bereits b~
licher Weise gibt zudem eine die L&ngs- und Querspannelemente
sowie die zugeordneten Rahmenteile Gberdeckende Mattenauflage.

Die besanderen Vorteile dieser erfindungsgem@Ben Ausfihrung
liegen einmal darin, daB der allseits geschlossene Rahmen und
die am gesamten Sprungtuchumfang angreifenden Spannelemente ei-
ne hohe Ger8testabilitdt und BuBerst gleichm#Bige Tuchspannung,
auch an den Sprungtuchenden ergeben, was fir den Turner Korrek-
turmiglichkeiten bei seinen {Jbungen bedeutet und ungewolltes
Abrutschen vom Sprungtuch verhindert und zum anderen durch die
dreh- bzw. unter Belastung zum Boden hin schwenkbaren Abkriip~
fungen der stirnseitigen Rehmenguerverbindungen der ndtige
Schnelleffekt beim Abgang vom Gerdt positiv unterstitzt wird,
was letztlich aus dem Rlickstellmoment und der Bewegungskom-
ponente der stirngeitigen Spannelemente und Querverbindungs-
teile resultiert.

Im folgenden wird die Erfindung anhand eines zeichnerischen
Ausfiihrungsbeispiels n@her erldutert, Es zeigt:

Figur 1 eine Seitenansicht des Sprunggerdtes und
Figur 2 eine Draufsicht zu Fig. 1.

Das dargestellte Sprunggerdt besteht aus den Rahmenseitentei-
len 1, die Uber des Gelenk 1' gegeneinander abwinkel- bzw. zum
Transport zusammenklappbar sind und verbindenden, guerverlau-
fenden Rahmenstirnteilen 2, Ebenfalls klapp- und festsetzbare
Abstdtzungen 3 und 4, die wie z.B. an Campingliegen bekannt,
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biigelfrmig ausgebildet sein k&nnen, halten den Rahmen im er-
forderlichen Abhstand zum Boden 5.

Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind die Rahmenstirn-
teile 2 in Gelenken 6 drehbar mit den Seitenteilen 1 ver-
bunden und mit einer zu den Stirnseiten 7' des Sprungtuches

7 hin gerichteten Abkridpfung "a®" versehen, die der Sprungtuch-
breite *h" in etwa entspricht. In den Abstandsbereich "c" zwi-
schen Sprungtuchstirnseite 7' und Rahmenstirnteil 2 ist im
Zick-Zack-VYerlauf ein elastisches Spannband 8 eingezogen und
iber Haken 9, {sen 10 o.3. an den Teilen 2 und 7 befestigt.
Die Abstandsriume "d, d'" zwischen Sprungtuch 7 und Rahmen-
l8ngsseiten 1 sind in bekannter Weise ebenfalls mit Spannele-
menten 11 ausgefillt und s8@mtliche dieser Elemente mit den
umlaufenden Rahmenteilen 1, 2 durch eine ein- pder mehrteili-

ge Matternauflage 12 berdeckt.

&y
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Patentanspriiche:

Sprunggerdt in dé} Art eines Trempolins, bestehend sus ei-
nem allseits geschlossenen, in der Horizontalebene mindestens
einmal abwinkelbaren Rahmen, an dessen langgestreckten Sei-
tenteilen bligelftirmige Abstilitzungen angreifen und den Rahmen
in unterschiedlichem Abstand {iber dem Baoden halten, sowie
einem in der Rahmenebene mit allseitigem Abstand zu und an
den Rahmenlingsseiten und guerverlaufenden Stirnteilen {iber
Federn o.dgl, eingespannten Sprungtuch,

dadurch gekennzeichnet,

daB die guerverlaufenden Rahmenstirnteile (2) in der Rahmen-

ebene drehbar mit den Rahmenl&ngsseiten (1) verbunden sind.

Sprunggerdt nach Patentanspruch 1, bei dem die Rahmenstirn-
teile (2) eine auf das Sprungtuch (7) hin gerichtete Ab-
kropfung (a) aufuweisen, der dem Sprungtuch (7) benachbarte
Bereich (a') dieser Abkr8pfung (a) etwa der Sprungtuchbrei-
te (b) entspricht und verbindende Spannelemente (8) in die-
sem Bereich (a' bzw. b) der Abkr#pfung (a) und der Sprung-
tuchstirnseite (7') eingesetzt sind.

Sprunggerdt nach Patentanspruch 1 und 2, bei dem die stirn-
seitigen Spannelemente als zick-zack-firmig verlaufendes,
einstiickiges und elastisches Band (8) ausgebildet sind.

Sprunggerdt nach Patentanspruch 1 bis 3, bel dem das Band
(8) tiber Haken (9), 0sen (10) o0.d. gelenkig an das guerver-
laufende Rahmenstirnteil (2) angeschlossen ist.

Sprungger8t nach Patentanspruch 1 bis 4, mit einer die L&ngs-
(8) und Querspannelemente (11) sowie die zugeordneten Rahmen-
teile (1 und 2) Gberdeckenden Mattenauflage (12).



0010642

_.f/f_




Europdisches
o> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0010642

Nummer der Anmeldung

EP 79 103 810.2

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int.C13,

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
P,X DE - Ul - 7 830 787 (EUROTRAMP- 1-5 A 63 B 5/08
TRAMPOLINE KURT HACK, GERATEBAU) A 63 B 5/18
* ganzes Dokument * F16 C 11/00
DE - B - 1 279 517 (CHEFTEL) 1,3,4
* Anspruch 1, Spalte 3, Zeilen
66 bis 68; Spalte 6, Zeilen 41
bis 55; Fig. 5, 6 =
& US - A - 3 502 330 RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. ClY
D,A DE - C - 1 137 660 (VERPOORTEN) 1
% 1 %
Fig. 1 A63B 5/00
A GB - A - 1271 321 (LEW-WAYS LID.) 1,2
% Fig. 2, Positionen 1, 3 #*
A DE - Al - 2 510 049 (NISSEN CORP.)
% Fig., 2 *
A US - A~ 3 580 570 (FENNER et al.)
E3 1 % KATEGORIE DER
Fig. 1,2 GENANNTEN DOKUMENTE
- X: von besonderer Bedeutung
A DE - U - 1 947 902 (MUND) A: technologllscherHimergrund
O: nichtschrittliche Otfenbarung
* ganzes Dokument * P: Zwischenliteratur
——— T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsatze
E: koliidierende Anmeidung
0: in der Anmeldung angefuhrtes
Dokument
L: aus andern Griinden
angefiinrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
% tamilie, Ubereinstimmendes
. Der vorliegende Recharchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.
> Dokument
Recherchenort Abschiufidatum der Recherchse Prifer
Berlin 11-02-1980 DROPMANN

EPA form 1503.1 08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

